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UV/AUVA - Mission

Solidarische Ablöse der 

Unternehmerhaftpflicht

5.800.000 Versicherte

AUVA 

4.300.000

SVB

BVA

VAEB

1.500.000
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Effektiver "end-to-end" Prozess

EntschädigungRehabilitationHeilbehandlungPrävention

Administration

jedes Land4 Rehazentren7 UKHjedes Land

Ca. 5.200 Mitarbeiter, €1.200 Millionen Budget
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SV-Standardprodukt

Elektronische Feststellung und Erledigung in der Unfallversicherung

Ziel

Hochautomatisierte, papierlose Fallbearbeitung

Abdeckung

Gesamter Bereich der gesetzlichen Unfallversicherung 

Österreichs:

ü 5,8 Millionen Versicherte

ü 4 Bundesgesetze

ü 4 Institutionen: AUVA –BVA –SVB –VAEB
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SV-Standardprodukt

Elektronische Feststellung und Erledigung in der Unfallversicherung

Erste Schritte

Machbarkeitsstudie: 06.2001- 01.2002

Projekt - Kick-Off: 14.02.2002

Vorgehensmodell nach Hauptverbandsrichtlinien (Wasserfall)
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SV-Standardprodukt

Elektronische Feststellung und Erledigung in der Unfallversicherung

Entscheidung September 2002:

.NET als AUVA-Standard für Neuentwicklung

Offene Fragen/Risken

ÅWird sich .NET am Markt bewähren?

ÅWoher .NET know–how beziehen?

ÅSind .NET und die damit verbunden MS-Produkte ausgereift 

für komplexe Systeme wie EFEU?
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Projektkennzahlen

Codezeilen 1.400.000

Quellcode

272.242 Dateien, 24 GB, 

eingebracht durch 41.666 

Checkins

Automatische Test (werden 

täglich beim Kompilieren 

ausgeführt (2:55 h Server, 

0:11 h Client)

7.500; 81% des Server-Codes 

abgedeckt

Größe Projektteam

Durchschnitt 30 FTE, 

insgesamt 103 Personen 

beteiligt

Entwicklungsaufwand 27.590 PT
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Service-/Produktkennzahlen

Servisierte UV-Träger (ab 

2005)
4 (AUVA, SVB, VAEB, BVA)

Anzahl Benutzer
1250 (aktuell) / 2350 

(Endausbau)

Durchschnitt Serverzugriffe 

pro Tag
840.000 (aktuell)

Gespeicherte Dokumente
2,2 Millionen, monatlicher 

Zuwachs >100.000

Anzahl monatliche 

Anweisungen
110.000

Anzahl Versicherungsfälle

(= elektronische Akte)

2,1 Mio, jährlicher Zuwachs 

210.000
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Lessons learned

- Wasserfallmodell (Ą iteratives Vorgehen)

-
100% Technologieabhängigkeit durch elektronischen Akt (bei Ausfall “steht” UV in 

ganz Österreich)

- Relativ komplexe Systemlandschaft (bei Fehler profundes Expertenwissen nötig)

+

Hohe Produktivitäts- und Qualitätsrate bei Entwicklung (Ablöse Altsystem wegen 

Hostabschaltung bei SVB mit 1.1.2008: 25.000 Renten fehlerfrei ausgezahlt –davon 

bei 50 manuelle Nachbearbeitung nötig)

+
.net und MS-Komponenten “können” mit Komplexität (aber notwendige 

Unterstützung durch MS Services)

+ Performance o.k. (unter 1 sek)

+ Flexibilität bei Neuanforderungen


